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Im Hinblick auf die bevorstehende Vermählung des Grafen
£ cibclt Bismarck in Wien theile ich Euer zc. nach Vortrag bei
© einer Majestät Folgendes ergebenst mit : Für die Gerüchte über
tine Annäherung des Fürsten Bismarck an Seine Majestät den

hat . — Betty
' s lebhafte Augen , die ich oft auf ihm ruhen

ertappe , scheinen noch ein anderes Gefühl auSzusprcchcn , als
die bloße Achtung . Ich besitze ihn sicher und darf Nichts
fürchten . Sagt mir nicht der flüchtige Blick , den nur ich
wahrnehme , nicht die leichte Nöthe , die daun über seine
Wangen gleitet , daß er mir auf ewig gehört ? — Als er
einige Stellen aus den Kinderseenen seines Lieblingscompo -
nisten Schumann mit zarter Innigkeit vorgespielt hatte , trat
während des Beifalls der Uebrigen mein Vater auf ihn zu
und reichte ihm stumm die Hand . Er schien bewegt . Zch
sah cs wohl und hatte ein Gefühl seligen Glücks dabei , aber
nur ganz kurze Zeit , denn aus der Fensternische sah ich
den Pfarrer Hausenbach , der hinter Feruau gestanden hatte ,
so wehmüthige Blicke auf jene Scene und dann auf mich
werfen , daß die Freude gewaltsam aus meiner Seele ge¬
scheucht wurde . Der liebe , wohlwollende Mann ist seit
einiger Zeit so schweigsam gegen mich geworden , daß es
miet ) ängstigt . Ich werde ihn nächstens nach dem Grunde
fragen . Auch die Taute ist rückhaltcnder gegen mich , —
roomtt habe ich das verschuldet ? Und morgen , was wird der
Vater nur sagen können ?

2 - ^ Mst . Meine Ungeduld war vergeblich ; wiederum
tft ber Vater zum erkrankten Landrath v . H . gerufen worden
unb soeben spät Abends nach Hause gekommen . — Welch
ein seliger Tag war das , welch eine liebe Nachfeier meines
gestrigen Geburtstages ! Richard hat von einem älteren
Freunde in der Residenz , dem Professor O . , die dringende
Aufforderung erhalten , sich eiligst um die vaeant gewordene
Professur ber Aesthetik an der Universität B . zu bewerben .
Sein Buch über die griechische Musik hat allgemeine Aner¬
kennung gefunden und eröffnet ihm Aussichten für jene
ehrenvolle Stellung . In wenigen Tagen wird er abreisen ,
um die nöthigen einleitenden Schritte zu thun . Bangt dir
nicht , daß bu ihn jetzt schon verlieren sollst ? Ei , das wäre
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Sa

kleinmiithig , jetzt zu zagen , wo sich ihm eine so würdige
Laufbahn öffnet . Er stellt sich

' s herrlich vor , die Jugend
hinzuweisen ans die ewig leuchtenden Ideale und in ihr die

Begeisterung zu entflammen für die Künste und für das
wahre Wesen des Schönen . Wie schön stand es ihm au ,
als er mit leuchtenden Augen sich diese Zukunft ansmalte
und mich dann mit innigem Wohllaut der Stimme fragte ,
ob ich ihm helfen wolle , die herrliche Bahn zu gehen , ob
ich ihm das Licht auf seinen Wegen fein wolle . Wie werde
ich das aber können , wie werde ich diesem hochfliegenden
Geiste Nahrung geben , feinem Bestreben ein Sporn fein
können ? Doch diese Fragen berühren jetzt nur die äußere
Oberfläche meiner Seele . Da innen ist Alles durchdrungen
von dem seligen Genuß seiner Nähe , seines lieben Auges ,
seines trauten Wortes . — Auch heute hat Tante Werner
uns vermieden , rückhaltend und scheu meine kurzen Fragen
beantwortet . Sollte ich ihr die Fülle meines Glückes mit --
tljcilen ? Eine unbestimmte Furcht hielt mich zurück .

,
0 . August . So bald trübe Nacht ans die kurze Sonne

meines Glückes ? Meine Seele zermartert sich furchtlos an
tausend Gedanken , die sie in tosender Flnth umstürmen und
kann fein tröstendes Licht der Hoffnung entdecken . Wäre
er nur erst wieder hier , vielleicht flösse mir Friede aus
seinem heiteren Auge . Noch weiß er ja nicht , was uns
droht , noch kennt er nicht unser Geschick , das wie unent¬
rinnbares Ungewitter aus der Ferne heranzieht . O , meine
arme Mutter , was hast Du ertragen , welch Loos war Dir
beschicken ! Ungekannt und ungeliebt von Dem , der Dir
Alles sein sollte , bist Du als Schlachtopfer jämmerlicher
Bornrtheile zu Grunde gegangen , weil Du Dich nicht
beugen wolltest vor dem Dogma des Unterschiedes der Geburt ,
zu dem man Deine freie Seele zwingen wollte , weil Du
den Adel der Sittlichkeit und des Geistes für ebenbürtig
hieltst dem ber äußeren Stellung und ber Geburt . Wie

von Caprivi .

2 ) Depesche vom 9 . Juni 1892 an den Kaiscr -
Mett Botschafter in Wien , Prinzen Neuß :

Nachdruck verboten .

Prozeß Ku sch hoff .

Ter Xantener Knabcnuiord vor dem Schlvurgericht .
VIII .

Cle v e , 7 . Juli .

e

Zur Fehde Bismarck - Caprivi .

Dem „ Reichs - Anzeiger " sind folgende Schrift¬
stücke zur Veröffentlichung zugegangen :

1 ) Erlaß vom 23 . Mai 1890 an sämmtlich e
Kais erlich drutsche unb Königlich preußische
Missionen :

Euer ( Titel ) wird nicht entgangen sein , daß gegenwärtige
Süttilnnngen und Anschauungen des Finsten von Bismarck , Her¬
zogs von Lauenburg , mehrfach durch die Presse an uie Oeffentlich -
teit gebracht worden sind . Wenn die Regierung Seiner Majestät
in vollster Anerkennung der unsterblichen Verdienste dieses großen
Staatsmannes hierzu unbedenklich schweigen konnte , so lange jene
Slenßernngen sich auf persönliche Verhältnisse und innere Politik
beschränkten , mußte sie sich , seit auch die auswärtige Politik davon
berührt wird , die Frage vorleg - n , ob solche Zurückhaltung auch
ferner zu rechtfertigen sei , ob sie nicht im AuSlaude schädlichen
Mißdeutungen unterliegen könnte . Seine Majestät der Kaiser sind
iudeß ber Ueberzengung , daß entweder von selbst eine ruhigere
Stimmung eintreten oder aber der thatfächliche Werth des von der

» 13
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Presse Wiedergegebenen , mit der Zeit auch im AnSlande immer
richtiger werde gewürdigt werde » . Es sei nicht zu befürchten , daß

I ans der Verbreitung subjcctiver , mehr oder weniger richtig aufge -
* faßter , hie und da zweifellos absichtlich entstellter und zum Theil

iu Personen von anerkannter Feindschaft gegen Deutschland gc -
« thaner Aeußerungen ein dauernder Schaden entstehen könnte . Seine
£ Majestät unterscheiden zwischen dem Fürsten Bismarck früher und

iefct und wollen seitens Allerhöchstihrer Negierung alles vermieden

scheu , was dazu beitragen könnte , der deutschen Nation das Bild
' Hees größten Staatsmannes zu trüben . Indem ich Euer (Titel )
hiervon mit ber Ermächtigung , erforderlichen Falls demgemäß sich
8“ äußern , in Kenntniß fetze , füge ich ergebenst hinzu , baß ich milch
ber Hoffnung hingebe , es werde auch seitens der Regierung , bei
Welcher Sie accrebitirt sind , ben Aeußerun ^ n der Presse in öejug
auf die Anschauungen des Fürsten Bismarck ein aetneller Werth
nicht beigelegt werden .

Inzwischen wird m den „ Hamburger Nachrichten " der
S -treit zwischen den Parteien fortgesetzt . Das Organ Bismarck 's
fuieibt gegenüber der Behauptung , wenn unter Bismarck ein höherer
Beamter sich so geäußert , wie der Fürst , derselbe längst iu Spandau
faße : Dies könne nur durch eine gerichtliche Vcrurtheilnngerfolgen ,
hu einer solchen sei aber eine Unterlage bisher nicht vorhanden .
Unter Bismarck hätten ähnliche Verhältnisse wie die jetzigen gar
nicht vorkommen können . In Bezug auf den Schweizer Handels¬
vertrag und dessen Abschluß wollen die „ Hamb . Nachr .

" aus acht¬
barer Quelle erfahren haben , was sie sonst für unglaublich gehalten
hatten . Danach sollen die deutschen Unterhändler seiner Zeit in
Berlin gebeten haben , ihnen Zeit zu gewähren , weil sichere Aussicht
vorhanden fei , unter günstigeren Bedingungen den Vertrag abschließeu
zu können . Trotzdem fei der schleunige Abschluß aus parlameuta -
rilchen Gründen befohlen worden .

Die „ Hamburger Nachrichten " bestreiten ferner entschieden die
IBc &aiiVtnnQ ber „ Nordd . Allgem . Zeitg .

"
, daß russische Urkunden

über das Mißtraue » des Zaren gegen den Fürsten
Bismarck vorlägeu . Die „ Norddeutsche

'
Allgemeine Zeitung "

möge Beweise bringen .

das Botschaftspersonal . Ich füge hinzu , daß Seine Majestät
von der Hochzeit keine Notiz nehmen werden . Euer zc.
sind beauftragt , in der Ihnen geeignet scheinenden Weise sofort
hiervon dem Grafen Küluoky Mittheilnng zu machen .

Graf von Caprivi .

Aus diesen Erlassen geht zunächst hervor , daß der Negierung
schon bald nach dem Ausscheiden Bismarcks aus dem Amte die
publizistischen Auslassungen , deren Ursprung auf ihn zurück -

stfsührt wurde , in hohem Grade bedenklich erschienen , sofern
die auswärtige Politik davon berührt wurde . Ferner —
und das ist aus Erlaß 2 ersichtlich — soll durch die Wieder¬
gabe der amtlichen Actenstücke im offiziellen Organe der
Negierung dargethan werden , daß die Behauptung , cS sei
dem Fürsten Bismarck durch directe Briefe an den Kaiser
von Oestereich die vom Altreichskanzler erbetene Audienz
vereitelt worden , nicht den Thatsachcn entspricht .

Das Eingreifen des „ Neichsanzcigers " in den Bismarck -
ftreit macht den günstigsten Eindruck . „ Wir hätten gewünscht ,
sagen die „ M . N . N .

"
, cS wäre den schweren Angriffen , die

in dem Interview der „ Neuen Freien Presse "
enthalten

waren , sofort in der vornehmen und sicheren Art , welche das
öffentliche Auftreten des Reichskanzlers Grafen Caprivi ans -
reichnet , in den Spalten des „ Neichsanzcigers "

cntgegen -
gctrctcn worden . Wahrscheinlich würde dann der in keiner
Weise zu billigende Vorstoß der „ Hamburger Nachrichten "

unterblieben sein . Wie nun aber die Dinge einmal liegen ,
können wir im Interesse des Deutschen Reiches , wie

'
des

Altreichskanzlers nur die Erwartung aussprechcn , der Fürst
wolle das , was ihm am „ neuen Kurse " bedenklich oder selbst
gefährlich erscheint , in rein sachlicher Weise dort erörtern ,
wo der gesetzliche Boden dafür vorhanden ist , nämlich im
Reichstage . Die bis jetzt beobachtete Kampfeswcisc , ober
um ein Wort des Fürsten zu gebrauchen , das bisher be¬
obachtete „ Korrigiren " findet nirgends im Deutschen Reiche
Sympathien .

" Zu einem Aufgeben des Zeitungskampfcs
scheint in KisHngen übrigens wenig Neigung zn bestehen .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugö -Preis :
Zn Wiesbaden und ben Landorten nut Zweig -
Ervebitionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für bas Vierteljahr .

Die heutige Sitzung wird um 9 Nhr eröffnet . Vor Eintritt
die Verhandlung kündet der Vorsitzende an , daß die Benutzung

des Sonntags für eine Sitzung , mit Rücksicht auf die Ausdehnung ,die die Sache gewinnt , wahrscheinlich fei .
46 . Zeuge Gendarm Neu bekundet , daß iu der Schraut ' schen

Wirthfchast , als die Nachricht vom Tode des Kindes kam , gleich ge¬
äußert wurde , es handle sich um einen rituellen Mord . Gelegent¬
lich . der weiteren Vernehmung des Zeugen , der über bereits vielfach
Erörtertes auch noch bekunden soll , erklärte der Vorsitzende und nach
ihui die Vertheidiger , daß sie täglich mit Zuschriften , immer und
immer wieder Vermuthungen enthaltend , überschwemmt werden , daß
cs ober natürlich nicht möglich sei , auf diese Sachen zu reagiren .

47 . Zeuge Polizeisergeant I . Angeuent traf am 29 . Juni um
10 IIbr drei Kinder auf dem Wege nach den Kirschen , und er
meinte , als die Leiche gefunden wurde , daß auch der Jeau Hege¬
mann unter diesen Kindern gewesen fei ; iudeß hat Zeuge seine Be¬
kundung bereits früher nicht mehr aufrecht erhalten .

48 . Zeuge Anna Kernder , Schülerin , weiß nichts Genaues über
den Verbleib de « Kindes Jean .

m
49 Zeuge Bildhauer H . Weseudrup wird auf Antrag ber

Vertheidtgung vorläufig nicht vereidigt , weil ein llnsersuchiingsver -
fabren m Verbindung mit der Bnschhoff ' scheu Angelegenheit gegen
Weseudrup schwebt . — Vorsitzender : Standen sie mit Buschhoff in
Geschäftsverbindung ? - Zeuge : Ja , ich lieferte ihm Entwürfe zu
Grabsteinen und bergt — Vorsitzender : Sie kamen später in Diffe¬
renzen mit dem Bnschhoff und gingen in Streit von ihm . — Zeuge :
8lm Freitag vor der That wollte ich von Buschhosf Geld haben ,
allein er meinte , ich solle bis Montag nicht arbeiten . Am Sonntag
nahm ich die Ausbesserung an einem gering beschädigten Grabstein
vor unb am Sonntag Mittag legte ich ihm meine Rechnung vor .— Vorsitzender : Hat Bnschhoff Ihnen nicht bereits am Freitag
gefunbigt ? — Zeuge : Das nicht , ich sollte nur nicht an den
jüdischen unb auch nicht an den christlichen Feiertagen arbeiten . —
Vorsitzender : Wie kanten Sie in das Schlachthaus , wo die Grabsteine
gemocht wurden ? — Zeuge : Sowohl von hinten als auch von ber Vor¬
derseite des Hauses . — Vorsitzender : Hat Ihnen Bnschhoff die Thür
nicht vernagelt , damit Sie nicht mehr hinein in die Werkstatt kom¬
men könnten ? — Zeuge : Das habe ich erst am Sonntag von
Anderen gehört . — Vorsitzender : Der Entlassuugsgrund soll fol¬
gender gewesen feilt . Sie sollen zu Sigmund Buschhoff gesagt haben :
Das sind die Sattfnffcr , aber ich will Ihnen schon etwas thnn ,
daß fie feinen SchabbeS mehr haben . — Zeuge : Das habe ich
nicht gesagt , nur von © attfreffeni habe ich gesprochen . — Vor¬
sitzender : Nun erzählen Sie weiter vom Dienstag . — Zeuge : Arn
Dienstag , also nm Tage nach der That , kam ich vom Vorderhause
>n die Werkstätte und im Flur traf ich die Frau Buschhoff . „ Na ,na , tuns macht Ihr beim hier , werden hier den Kindern die Hälse
abgeschnitten ? "

sagte ich , worauf Fran Bnschhoff meinte , das müsse
ein Verrückter gethan haben . „ So , so "

, meinte ich , „ es ist doch
letzt kein Verrückter mehr am Orte und den Knippenberg halte ich
für zu armselig , als daß er es gewesen sein könnte .

"
Ich habe das

Schlachthaus etwas verändert gefunden , es lag nicht mehr so wie
vorher . Frau Buschhoff sagte daun : „ ich bin

'
mir froh , daß das

Kind nicht bei uns gefunden worden ? "
„ Na , Na "

, meinte ich ,
„ seid Ihr etwa was Besseres , als Küppers ? " Die Frau Buschhoff
antwortete : „ Nein , das nicht , aber weil wir Inden sind .

" —
Vorsitzender : Also bie Thür , der Riegel des Schlachthauses war ver¬
nagelt worden ; wie fanden Sie nun die Thür am Dienstag ? — Zeuge :
Am Dienstag früh konnte ich beit Riegel bequem zurückschieben , von
einer Vernagelung war nichts mehr zu sehen . — Buschhof bestreitet
bas entschiebeu . Tie Vernagelung sei Dienstag früh 6 Uhr noch
dageweseu . — Im weiteren Verlaufe der langen Vernehmung des

Anzeigeir - PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für loeale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

»
'

Novelle von Kruft Richard WnkKow .

uns, " !,
'

c Jcr!llte den unerquicklichen Ton , der in

Lereimgimgen herrscht . Es ist

glatter © Ante tC
-' 6? — Scrn 6iltcren Neides in süßer ,

an meinem G - Ä î
0lattcr ' al5 ' » an glaubte , mich

glück̂ n zu u^ ffen WelL .
'Ä Freundlichkeit be -

fo war wie sie und meine eigenen Wege ging Dochfort kann meine Seele keinen Haß mehr bergen fort mh<uen bösen Erinnerungen ! Die Fluth meiner Liebe wäscht
eilen alten Groll hinweg und meine heiteren Augen leihen
pur ein rosiges Kleid für Schein und Trug . Es ist ja
letzt Alles anders geworden , mein Sinn offen , mein Mund
viitthetlsam , mein Herz weich und mild . Ich habe keine

besehen , habe mich heiter und unbefangen
Mu Allen unterhalten , habe Erbach

' s plumpes Geschwätz er -
ragen und mich in seine wirthschastlichen Geheimnisse ein -

roeifjcn laficn , habe die platten Liebenswürdigkeiten des
a - cn Baron v . Sclty und die aus spitzigen Nadeln ge -

hait * itn Aufmerksamkeiten seiner vom Nesidenzparfüm angc -
wuagten Tochter ruhig hingenommen . Jst

' s ein Wunder ?

unk k
Cln

.
^ >irahlenauge tief in die Seele gedrungen ist

üJJL ” 1r >ne Stätte des Lichts gegründet hat , der ist gefeit
f bie sn, -

a dessen Brust ist dreifach gepanzert gegen
1 tttt « a

be
^ ? ? cke und Heuchelei . Wie beglückt es mich ,

I « anrfLp .verlegen dahin schreiten und , nicht achtend
sgijcfeg , in männlichem Sclbstbewußt -

e Ich füJftn <
Y vnknüpfen , führen und beenden zu sehen .

H
* " un ” ü >eiß es , daß er Allen Achtung abgerungen

~ ------- 3 — ~ . ..... UH V/VlllV VCH

.
, er fehlt es vor Allem an ber unentbehrlichen Voraussetzung« ne8 ersten Schrittes seitens des früheren Reichskanzlers . Die

J Annäherung würbe aber , selbst wenn ein solcher Schritt geschähe
S niemals soweit gehen können , baß bie öffentliche Meinung das
< oiecht zur Annahme erhielte , Fürst Bismarck hätte wieder auf bie
! rLlh,n9 der Geschäfte irgendwelchen Einfluß gewonnen . Falls ber

! vder feine Familie sich Eurer Durchlaucht Hause nähern
Mute , ersuche ich Sie , Sich ans bie Erwiederung der eonveutiouelleu

■ £ iniCn $u deichräukeu , einer etwaigen Einladung zur Hochzeit je -
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Saale des Mitgliedes H . T

Säuger durch kernige Reden

,Die Sonn tagsmhe int !

gesetzlichen und den mimsteticl . . ------ a
ISnIert vonF . Lusensky , Regterungs - Asschor undHilssar

iw Ministerium sät Handel und Gewerbe . ( Berlm - Charb

bürg . Verlag von Fr . Kortkcmivi .)

am Tage der Tbat sei Vormittags ein fremder Jude mit schwarzer

Tasche
"
in Buschhoffs Haus gegangen und Abends wieder weg -

gegangen . Auch ein Klosterbruder vom Franziskanerkloster Ersten
wird vernommen , der nur Gutes von Buschhoff bekundet . ( K . Z .)

Ans Kunst und Leben .

♦ « es,venz - Theater . Man schreibt uns : Morgen Samstag ,

acht am Rcfideuztheater eine Novität in Sceue , welck ^ zu den er¬

folgreichsten Stücken gehörte , die tu den letzten Fahren der Darertton

Hase mann am Wallner -Theater tn Berlin zur Aufführung ge -

langten . Es ist dies das reizende Vaudeville »Marn sei le

Nitouche
" von Meilhac und M ill a r d , das an Zahl dei ttitt -

führungen mit den üelichtesteu Repertoirestück « ! wetteiferte . Einen

groben Antheil an dem Ei folg der „Nitouche hatte auster dem an

humorististchm und pikanten -Leenen reichen glichen schalt die

pnckelnde melodiöse von Herve kompomrte M -

Hauptrollen des Stückes befinden sich in den Händen vou Marmtine

Rhoden und Georg Wander . Bei dein allgemeinen Interesse , welches

man der Novität hier entgegenbruigt , durfte auf einen zahlt eichen

Besuch der Premiere zu rechnen sein . .
* Seine xrnstrv « rdio,Kritcn bat। her . 84m ^ rtgt au

Wae Mallon vollendet , will aber die Veröffentlichung derselben

seinen Erben überlassen . Das Werk zerfallt tn wer Th >eiw : Feld¬

züge in Algerieu , der Krieg von 1870 , ~
bie Armee von L er aille

und die Präsidentschaft der Republik . <yi seiner TarfteHuug d s

deutsch - französischen Krieges tadelt Mae Mahon besonders ten
Be¬

fehl des Kriegsministers Palikao , der ihn gegen TywrS Meinung

onwies , Bazaine zu Hilfe zu kommen . Er tadelt nicht rnntder die

Uebertraquua des Coimuandos ans den General Wtmpffen nach

der Schlacht öon Sedan . Sie sei das Ergebniß einer Fiitrigur .

Sttuwfdiitttfite Kiichrr und Zeitschfiften .

Handelsgewerbe
"

. Nach

ellen Ausführungs - Vorschrifts

KoraLes .
Wiesbaden , 8 . Juli .

= Ans der Gesellschaft . Grobherzog Ernst Ludwig

von Hessen hat , wie ans Langen -Schwalbach geschrteben wird ,

auf den Rath der Aerzte seinen erst nur auf kurze Zeit bestimmten

Aufenthalt in Schmalbach verlängert .

— Kurhaus . Morgen Samstag wirkt in dem Abend - Coneerte

im Kurgarteu die schwedische Sänger -Gesellschaft .„ Svea "
, bestehend

aus dem Damenterzett „ Stockholm
" und den Mtuiaturduettisten Ltll

und Lilly , mit . Die Gesellschaft tritt in schwedischen und norwegischen

Nationaltrachten auf und soll , dem Vernehmen nach , im Vortrage

von Terzetten , National - Tanzliederu rc . Treffliches leisten . Beson¬

deres Entrüe wird nicht erhoben , doch süld alle Karten beim Ein¬

tritt vorzuzeigen .
= Die Dheiufahrt , welche von der Kurdireetion gestern mit

dem Dampfer „ Hoheiistauseii
" uuleriioinmtn worden war , zahlte

185 Theilnehmer .
= TodrvfaU . Zu Chur in der Schweiz starb an den

Folgen eines Blutsturzes die Stifterin und Getieralobetm der Ge¬

sellschaft von der göttlichen Liebe , die ehrwürdige Mutter Mana

Theresia G aste y e r . Dieselbe war eine Tochter des hier verstorbenen

früheren Negiernugk - Seeretärs Gasteyer .
= Leihhaus . Den Beschlüssen der Stadtverordneten -Ver -

famuilutig - über die revidirte Leihhaus -Ordnung ist der Magistrat

auch hinsichtlich der Einführung einer aus 2 Magistratsniltgliedern
und 3 Mitgliedern der Stadtverordneten -Lersammlnng bestehenden

Leihhaus - Deputation beigetreten . Tie neue Leihhaus - Ordnung be¬

darf nunmehr noch der Genehmigung des Königlichen Negierilligs -

ebensalls gegen eine Visitation aus und versuchte auf alle Weise du

Ailsinerksainkeit seiner Gäste von der peinlichen Angelegenheit abzu

lenken . Aber wie Gewitterschwüle lag es über der Gesellschaft , bt

Speisen , die von den Dienern aufgetragen wurden , blieben mibi

rührt uiigewürdigt standen die Weine in den Glasern ab , uub d

Blicke Aller ivaren scheu ans den Herrn gerichtet , der vorhin gege

die Visitation Protest erhoben hatte . End f iÄ , un :hd ems chm 1 vo

verschiedenen Seiten der Wunsch nach Aufhebung der ~ « iel r «

geworden war , trat ein Diener ui8 Zimmer , - m der Hand d

verhängnißvolle Münze , die zwischen zwei Tellern liegend , m d

Küche aefnnden worden war . Wie von einem schweren Alp beste

athuiete ein Jeder auf . Die Münze war gefunden , « nd zwar '

einer Weise , daß jeder Verdacht ausgeschlossen erschien . Was ad

konnte den Herrn vorhin veranlaßt haben , gegen di «i Visitation ,

protestire » ? — Das Räthsel löste sich bald . Nachdem die er

Aufregung vorüber war , klopfte der Betreffende mr sein Gla » , i

seine Börse ans der Tasche und nitnahm ihr dre nämliche Mur

die der LSirth vorhiu als so aiißetgewvhulicy selten geprieseii Hw

Aus Höflichkeit hatte er verschwiegen , daß auch er eine solche

gpc Wenn man sie also bei einer Visitation tn seiner Tasche

Uten hätte , wäre er ohne Zweifel in den Verdacht gera lsen

entwendet zu haben . „Sie können sich denken, " fugte der du

einen unglücklichen Zufall fast um seinen guten Aamen Ge omm

hinzu t dab die eben vergangene Viertelffimde die schrecklichste mei

Leben « aewesen ist - lind malm Sie sich nur aus , wasaiis mir

worden toäre , wenn sich die verlorene Münze nicht wiedergesundenha

* Personalien . Cyrus W . Field , der Erbauer dc ? er

Kabels zwischen Europa uud Amerika , liegt im sterben . —

lein Ella Ellmenreich , eine neue Vertreterin des bekam

Künstlernamens , die unlängst mit ungewöhnlich günstigem EN

am Stuttgarter Hostheater einen ersten theatralffchcn Versuch rna

ist von Direetor LArronge für das Tentsche Theater in B <

euqagirt worden . — Herr Hessenthal , ein lyrischer D

welcher bisher in Breslau künstlerisch thätig war , soll vom x

1893 ab für das königliche Opernhaus ( Berlin ) verpflichtet we

Zeugen werden dessen bereits srüher erwähnte desolate Privat - I

Katharina Bullendonk , Hanshälierm bei Wesen - I
drnp ist am P ^ r - und Paulstage um 11 % Uhr bei Buschhoff ge - I

wesen ; es waren Frau Buschhoff und Hermme zu Hanse , die erstere

lag auf dem Sopbci und war krank ; Buschhoff selbst war mcht zu I

^ aitfe . Um r << Uhr war Zeugin noclMmls da , da war Buschhoff I

zu Haufe und las die Zeitung . Um V -7Uhr war sie nochmals da I

und fand Frau Buschhoff zu Hause . — CS tritt hineine Pause em . I

51 . Zeuge Ehefrau Wirth F . Kluge weiß nichts Wesentliches

»u b - km ' Rn .
6ad W ^ ciidrrip , 13 Jahre all , Sohn des vernoin - I

menen Zeugen gleichen Namens , bekundet , daß er um > 10 Uhr bei 1

Buschhoffs gewesen ( am 29 . Juni ) allein er hat weder irgend etwas I

Auffälliges bemerkt , noch Jemand gesehen . .
53 . Zeuge Franz Kluge , Wirft ' , bekundet , daß Molders , lener I

Zeuge , der am 5 . Juli seine wichtigen Depositionen gemacht hat ' n

seiner Wirthsckiaft gewesen und von dem .Heren,ziehen des «jeaii I

Hegemann iu das Buschhoff ' sche Haus gesptvchm bat . - I

54 Zeuge Weber H . Kcrnder hat auch an der Pnmpen -Vet -

lammluna ( Kirmes ) mit theilgenommen ; auch Buschhoff erschien und I

ist dem Zeugen an denffelbeu nicksts ausgefallen . Buschhoff habe I

dann am Kegeln theilgenommen . Ob Buschhoff verlegen geworden

bei der Nachricht vom Tode des Kindes , weist Zeuge iud ) t . Da - I

gegen ist das ihm ausgefallen , dast Buschhoff auch nach der schreckens - I

Nachricht von seinem guten Kegeln sprach , ohne bat ; er i^ vch des - I

halb gegen Buschhoff Verdacht schöpfte . Zeuge ist der Vater des

fetzt 6jährigen Stephan Kernder , der am Tage nach dem Morde

den Eltern gleich von dem Hereinziehen des Jean Hegemann ge - I

sprochen Hatter hat den Angaben seines Sohnes Glauben geschenkt .

Der Zeuge bekundet nichts Neues vielmehr nur das bereits von

seiner Fran früher bekundete . — Vorsitzender : Sagen Sie mal , der I

Stephan ist ja so oft vernommen worden , aber es war nichts ans

ihm heraiisznbekommeii , woher mag das kommen ? Zeuge : Der I

Knabe hat doch einmal ausgesagt vor den , Bürgermeister . —

Hinblick auf diese Vernehmungen kommt ein Protokoll zur Ver¬

lesung , laut welchem die Eltern des Stephan einmal die Vernch - I

mang ihres Knaben verweigerte » , indem sie sagten, : den Mörder

lasse man laufen , aber sie , Kernders , wolle man kriegen . Vor -

tt,erdiger Rechtsanwalt Fleischhauer : S,e glaubten bis vor der

Beftindiing Ihres Sohnes , dast der ^ ecm Hegemanu hinten durch

das Schlachtbans ins Hans gelegen worden et ? — Zeuge : ^ a ,

weil die Kinder immer hinten tm Porteutveg Wt
cnmalt Fleischhauer : Sie nahmen also gleich au , das ; Buschhoff der |
3,15

55 ^ Zeuge

'
Dchtbstde

^
Aieseukamp : Es war zwisckstn 6 und 6 >/ -

Vltr am Tage des Mordes , als ich vor der Thur meinet dem

Küppers
' schen Hause ziemlich gegenilber gelegenen Wohnung war .

ES kam eben die Nachricht , dast das Kuld mit bittd )fd )niüeiit .ni |
Halse aufgefunbtn worden sei , als auch Fran Buschhoff ba war .

Liese sagte sofort : „Ach , das Sttnd hat einen Sonnenstich , bekommen I

und ist von dein Sd ; eerenschleiser gebracht worden . Die Frau ist

wir ziemkid ; aufgeregt voigekommen . Als Buschhoff eben auch vor¬

beikam , must er gehöit haben , daß wir von dem Ausstnden der

Leiche und von dem Schiiitt sprachen ; er schien mir gutgeregt und

rief mir zu ans Platt : „Halt das Maul , Du weißt , a doch nichts

von der Geschichte . " - Buschhoff selbst weist sich dessen nickst zu er -

inuerit , wie er überhaupt bcstreitet , sich solcher Ausdrucke zu bedienen .

56 . Zeuge Ehefrau de Fries : Es war kurz nach dem Bckauut -

toerbeu des Mordes , als Buschhoff bei uns voicheikam und wohl

gehört haben must , daß wir von der Art und 2ikife bc8 Mordes

sprachen . Er sagte dazu : „ Das rft nicht so , das Kind ist von der

Schaukel gefallen auf einen scharfen Gegenstand und hat so seinen

Tod gefunden
"

; Buschhoff erschien mir aufgeregt , was ich mdest

zurrst nicht beachtete . — Buschhoff : Ich glaube and ; heute noch ,

dast das Mud von der Schaukel gefallen und nicht , daß es ermordet

worden . Es ist ja möglich , daß ich vielleicht gefugt habe , die djrau
solle doch nicht so vorschnell urtheilen . — Vorsitzender : Buschhoff

bat die Leiche des Kindes überhaupt nicht gesehen . — Rechtsanwalt

Fleischhauer : Dasselbe hat auch Buschhoff dem Hegemann gesagt ,

als er dem die Nachricht vom Tode des Kindes brachte .

57 Zeuge H . Jnnkermaun jun ., Sohn des früher Vernommenen

DomaiienpäcksterS Junkennann , bekundet : Es war am Dienstag

Abend um 7 Uhr nach dem Mordlage , als ich bei Buschhoff - vor¬

bei tarn Buschhoff rief mich zu sich in die Stube und fragte mich ,

was ich bezüglich bet Mordthat am Morgen hem Polizeidieiier

Sckilör gesagt hätte . Ich antwortete , dast ich nichts zn bcktmten

wußte . Da sagte Buschhoff : ich und meine Fran glaubten . Du

hättest was gefeiten. Darauf antwortete ich : Wen » ich was gesclteu

hätte , so hätte ich es schon angegeben . Besonders aufgeregt ist mir

Buschhoff nicht vorgekommen . — Buschhoff will mit dem Zeugen

nur am Dienstag Nachmittag und dann gar nickst gesprochen haben .

— Rechtsanwalt Stopper : Hat der Zeuge den nwhisach erwähnten

anonymen Brief , betreffend das uothwendige Einschreiten gegen

Buschhoff , an die könial . Staatsanwaltschaft gerichtet ? — Zeuge :

Sa ich habe den Brief tm Auftrage meines Bitters gefchriebeu .
'

Damit schließt die Votmittagssitzniig
*

Cleve , 7 . Juli . In der NackmiittagSsitziMg wurdeDnschhoffs

Sohn Sigmund vernoinmen . Das Wiedersehen von

Sohn war tiefergreifend . Selma Stolen bekundete , baß Buschhoff

am 6 . Juli , als er von bet ersten Vernehmung zuruckkehrte , ans

der Straße zu seinem Sohn gesagt habe : Ach watz , wenn sic lerne

Beweise haben , können sie uns nichts machen . Sie will die « vom

offenen Fenster ans gehört haben . Ein zwolftahnges Kind erzählt .

Präsidenten .
— Gehäiidkflenev . Im nächsten Jahre findet eine Revision

der Gebändesteuer -Vetanlaguiig statt . Zu diesem Zwecke und

sämintliche Gebäude der Stadt Wiesbaden genau zu beschreiben ,
und ist diese Arbeit bis zum 1 . November d . Js . zu beenden ^

Der

Magistrat hat aus dieser Veranlassung eine aus den Herren stadt -

räthm V a n ti n e r , Wägern a n n nnd Weil bestehende Com¬

mission ernannt , welche die nöthigen Anordnungen treffen und die

Arbeiten fortgesetzt controlireu wird .

= Mene Kanlinic . Der Magistrat hat ans den Antrag der

Bandeputation vorbehaltlich der Zustimmiing der Stadtverordneten -

Versainnllnng beschlossen , einen Fluchtlinien plan ststzusetzen für eine

Straße über beut Hanptsanimelkanal tm Salzbachthale ^ von der

Ringstraße bis zur Schlachthausanlage . Die Breite ber « traße be -

trägt 16 Meter , wovon 8 Meter auf die Fahrbahn und ie 4 Meter

auf die beiden Trottoirs entfallen . Mit Ruckftckst ans das benach¬

barte Eisenbahugeleife wird beabsichsigt , zunächst nur das östliche

Trottoir imb bte Fahrbahn zur Ausführung zu bringen .

= Empfangsfeier -. Der Männetgefangbetetn . » Friede
"

errang , wie schon gemeldet , am Montag , den 4 . ■juh , beim ClrotUer

Gesangwettstreit den 2 . Preis im Volkslied , einen stlberbeschlagenen

Dirigentenstab ( derselbe ist auf einige Tage bei Herrn Uhrmackier

Döring , Michelsberg 20 , ausgestellt ) . Be , der Nuckflehr des Ver¬

eins hatten sich die unaktiven Mitglieder nebst einem Musikchor ,

sowie die Vereine »Alte Union , „ Hilda und „ Manner -

Club " mit ihren Fahnen int Nhembahuhose ausgestellt Die Be¬

grüßung war eine überaus herzliche . Unter Borantritt der Musik

wurde
"
hierauf der Verein unter großer Betheiliguug nachdem

Saale des Mitgliedes H . Trog geleitet , woselbst die wackeren

Säuger durch kernige Sieben uub Toaste geselert wurden . Da2

unvermeidliche Tänzchen bildete den Schluß der Feier .

= Feld schlitz . Für die Zeit der diesjährigen Entte wurden

als Hilfsfeldhüter die Herren Josef Ege no lf , Emil Schott ,

Jonas Erke -l , Wiih . Ungeheuer , Ernst Bruinhardt nud

Hrch . Zwerenz eingestellt werden .

= Nom „ fBißerl - Klnb Mirsbaden " erhalten wir nach -

stcheiide , danki -nswerthe Ansklärungen enthalteiide Zuschrift : „ Ge¬

ehrter Herr Redakteur ! Iu Ihrer aefchätzten Zeitung , Abend -Aus -

aabe vom 6 . Juli , befindet sich eine Noliz , dnrch welche unser Mode -

I Ehtgesuhl schwer gekränkt wnrde . Sie berichten , daß es , etzt Gigerl -

Mode sei , zum farbigen Hemd gleichfarbige Cravatte zu tragen .

Dies ist nicht der Fall und müflen wir auuebmen , daß ^ hr Re¬

porter derartige Hemden und Cravatte » besitzt und biesclbni in

Mode bringen will . Wir beehre » uns und Sie nunmehr , firnen
die richtige

"
Mode mitzntheilen . Da , mit den breiten blau » nd hell¬

grau gestreiften Gürtel zu zeigen , es erforderlich ist , keine Weste zu

tragen nnd das weiße .Hemd dadurch sichtbar wird , o tragen

unsere scimmtlichen Mftglieder statt ber früher gebräuchlichen Perk -

mutterknöpfchc » brei recht große DlamanttHemben - Kiiovse . Es kommt

mehr auf bie Größe als auf die Echtheit au . Die Handschuhe

I werden in den umgebogenen Krempen der Hosen getragen . Das

I Bonguet wird , weil die Röcke so kurz sind , daß bte Hosentaschen volE

kommen sichtbar werben , in der " « ken Hosentasche getragen nub

I besteht dasselbe ( laut Beschluß für den Monat Juli ) aus 2 bis 3

j Rosin und einer vollkommen anfgeblühten sogen . Sonnenblume .

I Das Normalgewicht unserer Spazierstöckchen , die noch immer um¬

gekehrt getragen werden , betragt nur 5 Kilo . . Zudem wir bitten ,

| pws qefi . iu Ihrer werthen Zeitschrift zu veröffentlichen , zeichnen
1 wir hochachtend ppa . Gigerl - Club , Gesellschaft mit geistig sehr be¬

ebtl , wie groß erscheinst Du mir , theure Dahingcschiedene ,

die ich in diesem Angenblicke heiß « mfange als » eine wahre

Mutter , ich , Deine ächte Tochter ! —
. .

Ich muß cs erzählen , was mein harter Vater nur in

schwerer Stnnde mitthcilte , obgleich diese Blätter nur dazu

bestimmt waren , den Freudenglanz meiner Seele abzuspiegeln .

Es ist mir ein Bedürfniß geworden , mich ihnen anznvcr -

trauen . — Mein Vater lernte als junger Militär in B .

die Tochter des Regierungsrachs Kraft kennen und licbge -

winnen nnd erhielt auf eifriges Betreiben der Eltern ihre

Hand , obgleich sie bereits mir einem jungen Medicmer ver¬

sprochen war -- “ ( Fortsetzung folgt .)

schränkter Haftpflicht : F . K . Lindemann , Don Inan und Oberfcchke .
"

Diese Beschlüße toerben ihren Eindruck auf die Gigerlwelt hoffent¬

lich nicht verfehlen .
* Stiefel mit Gummiabsätze « . Ein französischer Regi¬

mentsarzt , Colin , hat über btt Einwirkung des Anpralls der Lverfr

auf btn Boden beim Gehen umfassende Versuche veranstaltet . Aus

denselben geht hervor , daß die Ei -schütternng , zumal wenn der Fuß¬

gänger auf hartem Boden einherschreitet , auf bk Dauer auf das

Knochengerüst und auf das Gehirn höchst nachtheilig emwirkt , und

daß derselben zum guten Thell das Gefühl der Ermüdung zuzn -

chreiben ist . Dieses ist namentlich bei den Soldaten der Fall , bte

eine verhältnißmäßig bedeutenbeLast tragen . Bei einem Tagemarsch
von 35 Kilometer wieberholt sich bie Erschütterung etwa 40,000

Mal unb es sei diesem Umstand neben ber Ermübung und den

häufigen Verletzungen der Ferse der öfter eititretende Kopfschmerz

zuzuschreiben . Zur Abhülfe schlägt Colin ein Mittel vor , welches

die Radfahrer mit den Gummireifen selbst erprobten . Es sollen

die Sttesel mit Gummiabsätzen versehen werden . Die damit veran -

talreteu Versuche ergaben einen weit geringem Grad der Ermüdung

als beim Gehen mit den gewöhnlichen unelastischen Absätzen .
— Au » der Uogrlmelt . Die Sänger des Waldes , welche

so oft unser Ohr und Herz erfreuen , schreiten zum Theil zur zweiten
Brut , zunt Tbeil beginnt bei ihnen die Mauser . In beiden Fallen

durste ba eilt Hinweis angebracht sein , bieThierchen tn jeher Weise

Mi schützen . Wahrend der Mauser sind bk Vögel oft ermattet und

rönnen sich durch ihre Schwingen nicht so leicht dein Verfolger ent¬

ziehen . Ebenso verhält es sich mit den brütenden Thleren Rohe

Biirfcheu haben oft ihr Vergnügen daran , das idyllische Gluck einer

Vogelfamilie durch das Ausnehnten des Nestes zu zerstoreii und

freuen sich , wenn die Alten ängstlich flattern , die geraubten Jungen

umkreisen . Darum : „ Schützet die Vögel !"

--- Zum Ktelldickiei » mit dem „Wiesbadener Männergesang -

Verein "
trifft am nächsten Sonntag der demselben , befreundete

Mainzer Liederkranz
"

hier ein . Die Vereine machen mien Ausflug

mit Damen nach dem „ Distriet Bahuholz
"

.

= 3n der Kirfchenzeit , welche jetzt beginnt , machen wir

unsere sorgsamen Mütter darauf ausmerksain , ihre Kinder anzuhalten ,

daß dieselben die saftigen glänzenden Früchte ohne Kern verzehren .

Schon manches junge Leben ist durch das Verschlucken der Kirsch¬

kerne in großer Gefahr gewesen . Wie leicht kann esf bortonmen

daß sich solch ein Kern sestsetzt unb das Stilb erstickt . Bei ganz

kleinen Kinbern empfiehlt es sich , bie Kerne vorher zu entfernen ,

damit eine derartige Gefahr auf jeden Fall abgewendet ist .

— Die Ueifeangst . In den letzten Jahren hat sich mancher

Heute eine gewisse Reifeangst bemächtigt , welche besonders im vorigen

Jahre sehr in teufte wurde und überall da besonders auch tn diesem

Jahre wieder zu Tage tritt , wo ein kleiner Eisenbahmmfall sich

ereignete . Es ist Pflicht der Presse , gegen diese mmothige Angst

Front zu machen , um so mehr , als dieselbe gerade tut ygrtgeit ^ ahre

nur zu begreiflich war . Die Häufung ber EisenbahiMatastrophen
im vorigen Jahre , gerabe zur Zeit der VergnugungSreisem .war eine

- u starke , und das Laienpubliknm ist vielfach ter Meinung , cs

hätten gewaltige Vockehriiitgen getroffen weiten muffe » , um Wieder¬

holungen von derartigen Vorkomm » iffen vorzubeugen . Vom Laien¬

standpunkte aus erfcheint neben der ^ rage nach den Urfachen der

sich fort nud fort wiederholenden Maffenverungluckungen die For -

derinig einer möglichst sofortigen unb ittnfaüeuben Semebur ebenso

iiateliegtub als menschlich berechtigt . Der Laie Hali sich eben nicht

gern unb lange bei in bie Tiefe bringenden , wegen chreS fachtech -

mschen Characters ihm meist gar nicht oder doch mir fcht -wr ver¬

ständlichen und sein Jntereffe deshalb nicht zu fesseln vermögenden

Unteisiichmigen auf : er will unmittelbaren Erfolg sehen , unmittel¬

barer Beruhtguiigtheilhastig werden . Aber die Ursachen , auf welche

sich die zahlreichen svlgeschwrren Eisen bahn kÄastrophen des In -

nnd Auslandes , Europas wie Amerikas - zuruckfuhren lassen , stud so

mannigfaltige und vielfach ganz und gar außerhalb des Zugestandig -

keitsbereichs der zunächst tu Mitleideiffchast gezogenen Verkehrs¬

faktoren liegend , daß von Anwendung eines allgeincm ersolgver -

fprechenden Nemedurverfahrens absolut keine Rede sein kann . Die

meisten Eisenbahnnnsälle sind Einzelsalle , die eineTucke tes Zufalls

gebar , Fälle , denen kein Mensch in der Welt vorzubeugen im staube

ist Wo aber ein Unglücksfall sich ereignet , ber auf eme Nachlässig¬

keit ober auf irgend einen Fehler ober Mangel tm großen Mecha¬

nismus des Eisenbahnverkehrs zurückzuführen ist, . da bars man

wohl ganz sicher fein , ba wirb stets sofort unb tu umfangreicher

Weife Abhilfe geschaffen . Thaifache ist beim auch , daß Effenbah » -

veriinglückungen im Allgemeinen in sehr geringer Slnzahl vorkomEi

und im Verhältniß zu dem sich von Jchr S» ^ ahr verrmgern ,

wenn auch der Zufall einmal m einem Jahre bfiondeiS viele der¬

artige Vorkoimniiiffe zusammenhaust . Die Verunglnckiingssclahr ber

Effeilbahiireffenben ist dem . auch in der That « ne

aeringe Statistiker haben berechnet , daß mau eine sticcke Weges ,

so ang wie 16,666 Fahrten um den Aequator machen muß , um

möglicherweise gelobtet , 1938 Fahrten von der gleichen Bange , um

getöbtet ober verletzt zu werden . Diese Wahrschemlichkeitsrechimng
ergiebt also , daß em verschwindend genüget Prozentsatz Vernn

glssckungen und mit ein ganz kleiner Theil der Vetungluckuugei

tödtlich sind . Wir können uns also getroft den Gefahren der Reife

ansfetzeu , wir fetzen uns tagtäglich durch unzeitgemäßes , undlatilches

und zu vieles Essen weit größeren Gefahren ans . Dazu kommt ,

daß mir durch mancherlei Vergnügungen , bte unterer G <imtbhe .t

keineswegs zuträglich sind , viel mehr unter _ Lebe » ut Gesahr

bringen , als es oftmals die gefährlichste Eifenbahnfahrt zu thun tö

Stande ist . ___

* Vielfache Würden . Wohl fein gekröntes Haupt auf dem

Etdenrunb hat eme so große Anzahl von Titeln uutzuwcifen , a ! s

bet Kaiser von Oesterreich , so gehen bei Erlaß em ^ kaiserlichen

Patentes wie beispklsweffe bei Einberufung te § Landtages bielem

» achfolgcnbe Bezeichnungen voraus : „Wir Franz Josef der Erste ,

von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich , Röntg 6ot

Böhmen , von Dalmatien , Kroatien , Slavomen , Glftizi -. i , Lodo -

mene » uub Jllirk » ; König von Jerusalem w . , Erjhclzog von

Oesterreich - Großherzog von Toscana uub Stralau ; Herzag von

Lothringen
'

von Salzburg , Steher , Karntheu , Kram und dir Buko¬

wina ; Großsürst von Siebenbürgen ; Markgraf von Mahren ; Herzog

von Ober - mid Rteterschlesien , von Mobeua , Parma Piacenza m,d

Guastalla , von Auschwitz uub Zator von Tesche » , Friaul , Ragusn

und Zara , gesürsteier Gras von Habsburg tmb Tirol von KybutL

Götz und Gradiska ; Fürst von Trient iind Briren ; Markgraf von

Ober - und Niederlausitz mid m Istrien ; Graf von Hohei . embs

Feldkirch iBreqm , Somienbetg 2t ., Herr von Triest , von Cattaro

mte mis der iviüdifche » Mark ; Großwojwod der Woftvodschaft

Serbten re . - e. thun kund und z>r wifscu
" re .

* «er » veinlichcr ZwischenfaU , der unter Umständen für

eüieu det Betheiligte » seht üble Folgen hätte nach sich ziehen konnem

hat sich nach der „Post
" vor einigen Tage » h « Gelegenheit « nes

größeren Diners in einem vornehmen Haufe tn Berlin sngetragtn .

Der Wirth , ein leidenschaftlicher Antiguitatemammler , hatte unter

auberen Schätze » seiner Saminftmg auch eine anßerordeutlwh werth -

volle Münze , bte , wie er behauptete , nur noch tn tat Exeuftflaren

auf der ganzen Erde vorhanden fei , hetvotgeholt . Die Münze

wanderte von Gast zu Gast um bie lauge Tafel benn » . kehrte aber

zu allgemeiner Verwuiibernng iiicht zu ihrem B tzEr zu nid ~ cr

ltedeuSwÜidige Wiftb suchte nut der Bemerk » ^ bav sich d e Miiiize

beim Aufräumen schon wiedeisiuden würbe , die Gesell,chaft zu be -

rubiaen . Die Sttmmmtg aber , bie vorher bereits sehr ammirt

wesm mar , wollte ttotz tes reichlich gespendeten ChmilpagnerS nicht

wiederkehren . Immer nnd immer wieder wurde gesucht , vis emcr

von den Auwciendnl ben Vorschlag mackste , baß « bukt : 1- ffwei

von den Gästen sich untereinander vchtweu sollten , da die Münze
"

leicht in einer Falte der Kleibungtzstuckc haften ficbheben ober ut

eine Tasche gerutscht sein tonne . Dieser Vw -schlag fand allgemeine

Zustmimmig und schon toar niau un Begrni , ziir Aus ite img d -

felden zu schreit « , , als em Herr kreidebleich ffcy ffbvd ,
» m -,ur seme

Persoii gegen eine Visitation zu proteftireiL Die Wirkung b >e,es

Protestes kann man sich denken . Der Wrrth sprach , >ch nun zwar
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Sn Folge einer Erdnitschung entgleiste bei der Station

Kapolna ( Ungarn ) ein Personenzug . Der Heizer wurde gelobtet ,
der Lokomotivführer schwer vertvnndet . Von den Passagieren ut

Niemand verletzt . ..... , . . . . . „
Die Meldung , wouach kürzlich bei einem NebnugSschießen des

Dresdener Schlitzcurcqiments der Ke wehr lauf eines m einer

österreichischen Waffen
'
sabrik hergestellten Gewehres gesprungen

sei , wird jetzt von unterrichter Seite als unrichtig bezeichnet . Der

Lauf des Gewehres ist nicht gesprungen , der betreffende Soldat soll

vielmehr vergessen haben den Schlußknopf des Schloßes aufznsetzcn

und dadurch ist eine Entladung des Schuhes nach hinten verursacht

worden . Der Soldat hat schwere Verletzungeu davongetragen .

Eine Räuberbande erbeutete den letzten nach St . Peters -

bürg bestimmten sibirischen Goldtransport bei Blagoweczensk . Die

deuselbeu begleiteiiden Kosacken wurden getöbtet bezw . , verwundet .

In Chaur - de - fonds - Nenenbiirg vergifteten sich

ein Sinabe von 14 ' /s und ein Mädchen von 15s/r Zähren mit Ghan -

kali . Sie baten in einem Abschiedsbrief an ihre Eltern um Ver¬

zeihung . Als Motiv der That wird Liebesgraui ( !) augegeben .

Der Bezug dieser 2 mal täglich erscheinenden

Zeitung kostet

nur 50 PTg . monatlich

und kann jederreil brgomtrn werden .

Handel , Industrie , Grsindnnge « .

* Zmn Uerrinstag der deutschenNaiffeisen
' scheil

eine in München find etwa 400 Theiluchmer aus Deutlchlaud uw

Oesterreich auiveseud . Der Hauptversammluug rm alten Rathhaus -

saal wohnten der Minister Frhr . v . Feilitzsch und der Bürgermeister

Widenweuer an , die namens der Staatsregierung und namens der

Stadt die Versammlung begrüßten . Die vom Generalanwalt Raiff¬

eisen erstattete Nechnnugslage uud der Jahresbericht gaben zu Er¬

örterungen leinen Anlaß .
- ---- —

Die Cholera .

Maris 7 Juli . In den Vorstädten von Paris sind in der

Feit vom 1
'
bis zum6 . Juli 68 Fälle einer choleraartigen Epidemie

vorgekommen , von denen 37 tödllich verlaufen sind . Der Gesnnd -

heitszustaud in Paris selbst ist vortrefflich . Verlahet , der Matre

von Sleuilly und General Heurivn Berthicr süid heute plötzlich von

der Krankheit befallen worden . ( F . Z .)

Loudon , 7 . 3nli . Die Nachricht des Moniing Journal vom

Auftreten der asiatischen Cholera in London ist amtlicher Mit¬

theilung zufolge erfunden . Lis heule ist kein Cholcrafall vorge¬

kommen .
Petersburg , 7 . Juli . In Astrachan kam es zu Nnnchen ,

wobei es ohne Blut nicht abging . Die Arbeiter hatten in ihrer

Angst vor der Cholera - Epidemie die Arbeit verlassen , obgleich sie

einen Vorschuß erhalten hatten . Sie sollten zur Einhaltung der

Quarantäne gezwungen werden ; hiergegen lehnten sie sich auf , so

daß das Militär einschreiten mußte .

Kon stautinopel , 7 . Juli . Die Pforte hat bei der per -

sischen Regierung darüber Beschwerde geführt , daß sie den Ausbruch

der Cholera in Mesched verheimlicht und in dieser Werse die Gefahr

vergrößert habe . — Wegen Ausbruchs der Cholera in Syrien hat

der Sanitätsrath eine zehntägige Quarantäne für Provenienzen von

der Küste Jaffa bis Beynst augeordnet , welche ut den Lazarethcn

von Beyrut und Klazomene abzuhalten ist .

Vermischtes .
* Mur ansügllche Kiihrrenspendo . Aus Karlsbad wird

geschrieben : Der Bürgermeister hat verfügt , datz das Ueberreichen

von Blumen an Personen auf der Bühne vom Orchester aus nicht

mehr stattfindeu darf . Veranlassung zu dieser Verordnung gab die

Thatsache , daß einer Sängerin — ein Kinderbett mit einer darin

liegenden Puppe überreicht worden war , welcher Fall int Publikum

große Sensation hervorrief und die Kur - Orchesterimtglieder zu eurer

Beschwerde beim Bürgermeisteramte veranlaßte .

Briefkasten .

y . A . Es ist uns bei dem besten Willen nicht möglich , Ihre

Fragen zu beantworten . Aon der Baubehörde des Vezirksmrbandes

( Landesdirection , Rheiusttaße 36 ) wird die gewünschte Ausklluft

gerne gegeben werden .

Zwischendecken , zur Straßenaufschiittung ,

e « ™ * ™ ... .. als Mörtel zu Bausteinen und als Sttaßen -

vflaster verwendet . Vor Allem aber dient die Müllverbrennung der

offentlichen Gesundheit , weil die iin Unrathe enthaltenen schädlichen

Keime vertilgt uud die Gefahren beseitigt werden , welche die Lage -

rnw .r und der oft nieikntocitc Transport des Mülls m sich birgt .

Der Autor des genannten Artikels befürwortet daher die Einführung

der Verbrennung des Mülls auch bei uns und die Abschaffung der

aus ästhetischen und hygienischen Gründen zu mißbilligenden Ab¬

ladeplätze . Er schließt mit den Worten : ( Sollte hier , tu Mütchen )

nicht die geplante „ Aifftalt für thermische Vernichtung von Thier -

cadavern " auch gleichzeittg für die Miillverbreniumg verwerthet

werden können ? Es würden sich dadurch mcht nur die Vetriebs -

kostcn der ersteren verringern , sondern auch sehr erhebliche hygienyche
Verbefserungen Platz greisen . Betrachtet man doch dte häuslichen

Abfallstoffe als die hauptsächlichsten Brutstäiteu des Dyphthene -

gifics . Freilich wäre es auch nötlfig , die Adsichr dieser Stoffe der¬

artig zu regeln , datz das jetzt leider noch beliebte Eiuschütten in die

Wägen und dadurch bedingte Verstäuben vermieden würde .
"

Ausland .

* Rußland . Die Ausweisungen ausländischer Arbeiter aus

Russisch -Polen dauern fort . Es wird darüber zuverlässig Folgendes

mitgetheilt : „ Die Regierung weist alle fremdtäudischeu Arbeiter

fuccesstve ans , da sie die Ueberzengung gewonnen hat , daß aus¬

ländische Arbeiter die Revolte in Lodz iuseeiiirten . Wenigstens
wird in Warschauer Negierungskreisen dieser , llmstand als Motiv

angegeben . Die Ausweisung der Leute erfolgt derart , daß die

Fabriken Gelegenheit haben , sich inzwischen Ersatz zu verschaffen .
Es werden demzufolge immer Trupps von 20 Mann ans lebet

Fabrik ansgewiefen . Die ansländischeit Meister der Fabriken , die

bekanntlich nach einem Erlaß von Gurko ihren Posten bis znm
1 Januar 1893 aufgeben sollen , insofern sie der russischen Sprache

nicht mächtig sind , werden zu diesem Termine nicht ausgewicsen ,
sondern dürfen vorläufig im Lande verbleiben .

"

© rotbritixunk « . Die Liberalen haben bei den Wahlen

einige Sitze genommen und feiern die Siege , als ein Ministerium

Gladstone sichernd . Sie heben besonders die Erfolge der vereinigten

Gladstonianer und Arbeiterkandidaten hervor . Die Liberalen be¬

absichtigen den Achtstundentag zu acceptiren uud werden ent¬

sprechende Gesetzesvorschläqe einbriugeu . Der „ Standard "
bestreitet ,

daß die bisherigen Theilerfolge Gladstone eine genügende Negie¬

rungsmajorität geben können . ( Siehe letzte Draht -Nachrichtcu .)

Kleine Chronik .

Bei Sprntgversuchen des Pionier - Bataillons Nr . 16 aus Metz

zwischen Heinrichsdorf und Lützelburg im Trietischeu , explodtrte

eine Mine , wodurch ein Lieutenant und ein Unterosftzter

schwer verwundet wurden . „
Der „ Oberschlesische Anzeiger

" meldet aus Ratibor eine

schwere Grenzverletzung durch rnffische Soldaten unter Füh¬

rung eines Offiziers . Sie mißhandelten Preußische Unter (batten

ims dem preußischen Grenzorte KatlShritte wegen angeblichen

Schuiuggels und versuchten sie sortzuschleppen . Durch energnches

Einschreiten der mit Sensen und Gewehren bewaffneten Orts¬

bewohner wurde der Verfmli vereitelt .
Der Cassirer der Dqnamitgeievschaft m PartS , Paulilles ,

ist angesichts der angekündigten Kassenttvision geslohen und sprach

die Absicht aus , sich das Leben zu nehmen . .
In der Menagerie Settran zu Verona gaben zwei Jour¬

nalisten im Löwen käsige zu Wvhlthäligkeitszwecken eine Vor¬

stellung ; die beiden Herren tranken inmitten der Low « i mehrere

Flaschen Champagner , ohne daß die Löwen sich rührten ; das

gejammte Highlife , sowie viele Damen wohnten dem meitourbigeii
Schauspiele bä . c , . .

Seit einer Bodje ist der Cassirer Zenz von der Darlehnskaffe
in Oberkail bei Kreuznach verschwunden , © tue Kassenunter¬
suchung ergab einen Fehlbettag von mehr als 12,000 Mk .

Der von Böne mit 110 Paffagieren kommende Postdampfer

„ Marechal Canrobert " ist in der Rühe des Kap Sicie von
dem in den Mmiövern befindlichen französischen Panzerschiffe „ Hoche

"

durchbohrt worden und nach einer Stunde gesunken . Fünf Per¬

sonen sind tobt , zwei werden vermißt . Der Dampfer „Canrobert "

und dessen Ladung sind vollständig verloren . Die Schiffbrüchigen
wurden durch das Panzerschiff „ Hoche

"
nach Marseille gebracht .

Der in Southampton eingetragene , der Packetfahrt - Gesellschaft

gehörige Dampfer „ Fürst Bismarck "
, welcher am Donnerstag

vsu Newyork abgcgangen war , hat die Ueberfahrt in 6 Tagen ,
11 Stunden und 57 Minuten bewerkstelligt , also seine frühere , bis¬

her schnellste Fahrt noch übertroffen .

AKS dem Gerichtssaal .

. 0 - Mesbaderr , 8 . Juli . ( Strafkammer . ) Vorsitzeiider .

Herr Lanvgerichtsdirector von Adelebsen . Vertreter der Kon .-

Staätsauwaltsck -aft : £ >err Gerichts -Assessor Dr . (säUieben . —

Am Abend des 6 . Februar c. hörte der Schutzmann Sch . von seiner

Wohnung am Causteinsberg aus in der gegenüberliegenden „ Billa

Nassau
" an einem Bleirohre klopfen . Seine Vermuthung , daß hier

einer der damals so zahlreichen Bleirohrdrebe arbeite , bestätigte sich .

Ein amt war über das Gartengeländer in das Grundstuck „ Villa

Nassau
" eingestiegen und ein anderer hielt auf der Straße Wache .

Die Beiden trennten sich auf dem Rückwege und nur

Einer , der Taglöhner Georg F . von hier , der einen Sack

auf dem Rücken trug , wurde in der Taumisstraße von dem

Schntzmaim Sch . adaefiißt und nach dem Polizeirevier verbracht ,

woselbst aus seinem Sacke Bleirohrstncke hervorgeholt wurden . F .

behauptet zwar , das Bleirohr von unbekannten Maurern gekauft

zu haben , er wird aber des schweren Diebstahls für überfahrt er¬

achtet mid mit Rücksicht auf dcu nut geringen Werth des ge¬

floßenen Objects zu 4 Monaten Gefangmß verurtheilt . —

Im Uebrigeti wurden noch einige junge Leute W>n hier wegen Ver¬

letzung der Wehrpflicht zu je 200 Mk . Geldstrafe verurtheilt , einige

Verhaublitngeu , die Beruftingeii gegen llrtheile auswärtiger Schöffen¬

gerichte zum Gegenstand hatten , int Interesse weiterer Beweisauf¬

nahme vertagt und schietzlich der Steuermann Johann R . und

dessen Schwiegertochter von Aßuianiishausen von der Anklage

dcr Blutschande mangels Beweises srcigesprochen .

Allg . Ztg .
" tieruimmt , zum Nachfolger v . Schlözer

' s als Gesandter

beim päpstlichen Stuhle sei v . Buelow , gegenwärtig utBer » , in

Aussicht genommen . .
* Der Srrndesrath hat am Donnerstag seine letzte Pletiar -

sitzung vor den Ferien avgehalteu und soll sich auch mit enter

Vorlage , die die einjährige Militärdienstzett betrifft , be¬

schäftigt haben . Die Resolution des Reichstages , den Abgeordneten

Diäten und Reisekosten zu gewähren , lehnte der Bnndesrath ab .

Der Gesetzentwurf für Elsaß -Lothringeit , betreff , die Erhöhung der

Weinsteuer für Rosiueuweine wurde den Ausschüssen überwiesen .

Auch die Beschlüsse des Reichstags wegen des Schießens d er

Militärpost en und was damit zusammenhatigt , soll auf der

Tagesordnung gestanden haben .
* Die alten « nd die Jungen in der Berliner sozialdemo¬

kratischen Partei geriethen sich am Mittwoch Abend wieder m die

Haare . Liebknecht hielt in Nixdorf eilte große Versamnilung ab

und sprach gegen Anarchismus und Staatssozialismus . rpast dte

Hälfte der
‘

Anwesenden bestand aber aus Unabhängigen . Diese

verlangten Diskussion . Von anderer Seite wurde beantragt , die

Diskussion zu vertagen . Es etttstand daraufhin großer Lairn . Als

Liebknecht zu Gunsten dieses Antrags sprach und habet tn scharfen

ironischen Worten gegen die „Uttabhängigen
" sich wandte , von irttten

er nur als von Anarchisten redete , erhoben diese laute heftige Pro¬

teste : „ Wir sind keine Anarchisten " rc . Die Unabhängigen fuhren

fort zu lärmen und laut zu protestiren , die Andern ihrerseits

wandten sich lärmend und widersprechend gegen die Unabhängigen .

So entstand ein so betäubender Lärm und Tumult , daß der Beamte

endlich die Versammlung anflösen mußte .
* jttV Gqmnastalfrage sprach in einer Unterredung mit

dem Vorstände des Vereins für Schulreform über den einheitlichen

sechöklassigeu Unterbau für die höheren Schtilett der Cnltusmittister

den Wunsch aus , daß der Versuch eines solchen Unterbaues für

Gymnasium , Realgymnasium und Oberrealschnle , wie ihn Frank¬

furt a W . jüngst begonnen , auch an andern geeigneten Stabten

wiederholt werde . Er werde derartige Anträge bereitwilligst fördern .

Er habe gleiche Versuche an staatlichen Lehranstalten zwar erwogen ,

müsse sich aber wegen der erheblichen Etatsschwierigkeiten und

anderen Rücksichten bei Entscheidung darüber noch Vorbehalten .

* Dje Polen sind unbefriedigt von der Reise des Cultns -

ministcrs , bereu Schnelligkeit sei für die Information ungenügend .

Der „ Czienuik
" sagt : Obwohl Friickste von der Reise nicht erwart¬

bar find , werden die Polen nicht müßig sein und verlangen , daß

sie nicht ferner als Bürger zweiter Ordnung behandett werden .
* Uundschon im Reiche . Die Deutsche Partei Würt¬

tembergs veranstaltet am nächsten Sonntag ab Heilbronn einen

Extrazug nach Kifiingen zmn Besuch Bismarcks .

Vrovinzielles .

.
* llmgeg * * » . Sn Dausenau machte der drei -

^ N!>. >ttige « ahn einer armen Wittwc Feuer in dem Kochherd an .
Starnit es schnell geben sollte , nahm er die Petroleumkanne und goß
den Inhalt in das Feuer , wobei die Flamme zurückschlug und ihn
in Flammen hüllte . Der arme Junge ist am ganzen Körper furcht¬
bar verbrannt .

Ein Floßknecht aus Camp wurde auf einem Floß bei Diiis -
churg von 2 Stämmen erdrückt . Zn Hause gngekoinmen , starb er .
Eine Frau und 3 Kinder beweinen seinen frühen Tod .

Jrn Gemeindewald von Gückingen gelang e8 bei einer Jagd
Rad ) Wildschweinen , welche in der letzten Zeit in den dem Walde
naheliegenden befteUten Feldern großen Schaden anrichteten , ein
Stück zur Strecke zu bringen . Man glaubt , daß sich noch 4 — 5 solcher

Bvrsteuthiere im Gückinger Waid aufhalten .
Die Belohnung auf Ermittelung des Urhebers der vielen

Brände in Lntzel - Coblenz soll auf 3000 Mk . erhöht werden .
Die Stadtverwaltung wird ihrerseits hierzu 500 Mk . zeichnen .

* Ueue F «Heeren . Einen Fortschritt in der Herstellung der I

Scheeren verbankeir wir den bekannten Fabrikanten Henckels in I

Solingen . Die gewöhnliche Scheere besteht aus zwei Sckmeiden , die I

durch einen Stift verbunden sind . Sie wirken dadurch , daß sie den I

Gegenstand zwischen sich abgueffchen . Bei der neuen Scheere sind

dagegen die Schneiden durch eine Kapsel verbuiiden , in welcher ein¬

fache Hebelübcrietzuug bewirkt , daß die eine Schneide während des

Zumachens an der anderen heriuitergezogeii wird . Somrt wirkt die

untere Backe als eine Unterlage und die obere als Messer , welches

den Gegenstand auf der Unterlage zerschneidet . Damit wird eine

viel größere Wirkung erzielt . So schneidet eine kleine Garteufcheere

der neuen Bauart einen dicken Zweig glatt durch ; eine kleine

Schceie ist im Stande , eine fünffache Lage Filz und Sohlenleder

durchzuschneiden . Die neue Erfindung wird sich sicherlich bald ein -

bürgern .
♦ Schlimme Kunde vom Hecht . Historisch gebildete Fein - |

ßmecker
haben öfters ihre Verwunderung darüber ausgesprochen , |

ß von den Gourmands der römifcheu Kaiserzeit der Hecht , den

wir doch als einen der delicatcsten Fische anseheu , geradezu verachtet

wurde . Römische Dichter verspotten ihn als „ Futter der Garkuchen

Und behaupten , daß er der Gesundheit schade . Daß Ijteran doch
etwas Wahres ist , hat neuerdings Dr . v . Schröder in Petersburg
in der Münchener „ Aerztlichen Rundschau

" wissenschaftlich nachge -

teiefen . Schröder fand , daß der bei der israelitischen Bevölkerung
von Rußland autzerordentlich häufige Bandwurm eine besondere
Art ist und daß sich die Finiien desselben ausnehmend häufig tut

Fleisch des Hechtes , aber auch in einigen zur Familie der Salmen

gehörigen Edelfischen vorfinden . Auch am Genfer See , wo der Band¬

wurm febr .Jjäufig ist , hat man gefunden , daß im Fleisch des

Hechtes öfters Finnen vorhanden sind . Doch scheint sich das Vor -

rommen derselben auf gewisse Gegenden zu beschränken . Immerhin

ist es rätblich , den Hecht nur in dnrchgcbrateuem oder durchgesot -

tencm Zustande zu genießen , keineswegs aber an Stöcken über

Kohlenseuer gebraten , wie dies häufig noch bei Wald - und Wasser¬

festen üblich ist .
* International « Schwindler . Wir machen Hoteliers ,

Bankiers und Geschäftsleute aufmerksam , daß sich nenerduigs in

Deutschland wieder eine internationale Hochstaplerbande bmimtreibt ,
welche « fälschte ChekS der englischen Bank und falsche Wechsel an
den Mann zu bringen sucht . D - r Wiener Polizeibericht meldet die

Verhaftung eines solchen Hochstaplers , der sich auch ni Coln bemerk¬

lich gemacht hat . Cooks Weltreisebureau zeigt der Wiener Pol ' zei -

direktion au , ein gewisser Harry Brown habe der Collier Adtheilung
der Firma 50 L . St . entlockt , und zwar mittelst eines dem New -

Korker Kaufnianu Wooker gestohlenen Creditpapiers auf Cook und

Sohn . Die Aehnlichkeit des Faller mit Betrügereien , die bet

Cook in Wien und Pest und bei der Anglobank jüngst ausgeführt
wurden , brachte die Polizei auf die Spur des Schwindlers , der in
einem Gasthause der inneren Stadt Wien verhaftet wurde . Er

Nennt sich Harry Stanley Brown , Schauspieler ans New - Dock ,
88 Jahre alt , und gesttht die Verübung des Betruges in Cöln ein .

— Eine „ Nengirrsteurr " ist in dem thüringischen Städtchen
Sulza eingefübtt worden . Dort hat man beschlossen , von den Zu¬
schauern bei kirchlichen Trauungen eine Abgabe zu erheben . Wer
es sich also nicht versagen tarnt , zu sehen , was „ sie " anhat imb was

* er "
für ein Gesicht macht, der hat unter der Kirchetithiir seine

Steuer zu entrichten .
- o - Diebstähle . Der ZeitnngS -KioSk , Ecke der Wilhelm - und

Frankfurterstraße , ist in der verflossenen Nacht erbrochen und der
in der Kaffe znrückgclaflen gewesene kleine Geldbetrag gestohlen
worden . — Von einem Bleichplatz in der Bactyuayerstraße wurden
verschiedene Wäschestücke entwendet .

-- Zur Frag « der Abfahr dr « Zaarunraths . Dieselbe

M für alle großen Städte buchstäblich eine brennende und sie hat

«wch hier noch lange nicht eine allseitig befriedigende Lösung ge -

« tnben . Daher sei es erlaubt , darauf hmzuweisen , daß die neueste

Nummer der von Herrn Dr . Arno Krüche in München herans -

« qebenen „ Aerztlichen Rundschau
" mit einem sehr plausibel

Mgendeu Vorschläge dieser Frage nähertritt , indem sie anregt das

städtische Müll in einem geschlossenen Ofen nach dem Fl yer scheu

Lcitructorsysteme zu beseitigen , beziehungsweise gleichzeitig zu ver -

werihen . Bei sehr einfacher Bedienung und entern Kostenaufwand !!

von etwa 1 Mark für 1000 Kilo verbrennt ein solcher in dreifacher

Lonsttnction gebauter Destnictor in der Woche 24 - .5 englische
Eon « , d . h . etwa 24 — 35,000 Kilo trockener mib senchter Abfallstoffe

aller Art : Hausmüll , Reste der Textilindustrie und der Markte ,

Straßeuschnuttz und Festes mit mehr als 40 Proc Wasser , er ver¬

braucht sehr wenig Kohlen und die Belästigung durch Gase und

Ranch läßt sich leicht vermeiden , weshalb die MnllölEsich häufig

« merhalb der Städte befinden und von Häusern dicht umgeben

Lud Der Preis eines Ofens fchwankt Wischen sechs - und dreißig -

duisend Mark . Er kostet aber nicht blos , sondern liefert auch Ein -

« Mnen , denn bet Pferdedung , vermischt mit Straßenschmutz , wird

rite Fclderdnng verkauft , die VerbrrnnnngSrückstände ( chnkers )

werden ÖCl* . .t «. . (cTLli -rtfiaMrt it f 11ffltttfl

bei Btischmig mit Sand a

Deutsches Keich .
♦ Hof - und Persoual - Uachrichte « . Die Nachricht , daß

der Kaiser von der Nordlandsreise früher znriickkehren werde und
zwar wegen der Angelegenheit des Fürsten Bismarck , wird in der

Allg . Ltg . " dementirt . Der Kaiser kehrt erst Ende Juli
>ruck . — Prinz Eitel Friedrich , der zweite Sohn de « Kaiser -

s , beging am Donnerstag seinen zehnten Geburtstag . Zur
d ^ LrgeS fand un Neuen Palais zu Potsdam eine Kiuder -
chcrst statt , zu der vornehmlich die Söhne der hohen Aristo -

nnd der Hofgesellschaft eingeladen waren . — Die „ fliordd .

Kehle Drahtuachrichten .

( C ontinental - Telegr aphen - Comp .)

Kerlln , 8 . Juli . Die „Rordd . Allgem . Ztg .
" hört die von

einem hiesigen Depeschenbnreau verbreitete Nachricht von der am

29 . August in Spala stattsindendeii Zusainnleukiinst der

Kaiser von Nudland , Deutschland und Oesierrerch

entbehre jeder Begründung . — Aus Brussel meldet die

Voss Ztg .
"

, Minister Bernaert sagte dem belgischen Schutzcomitee

für die
^
portugiesifchen Interessenten die moralucheUnter¬

stützung der belgischen Siegierung zu . - - Das « Berliner Tag¬

blatt "
erfährt ans Krakau , bei den Zusammenstößen in

Astrachan feien 2 Arbeiter getöbtet und 30 Arbeiter und

5 Polizisten verwundet worden . Zwei Polizisten seien bereits ge¬

storben .

Kam , 8 . Juli . Der „ Ngenzia Stefani
*

zufolge ernannte der

König ben Deputirien Bernardino Grimaldi zum Schatz -

minifter und übertrug ihm die interimistffcheLeituug desFmauz -

ministeriums .
Loudon , & 3111t . Bis gestern Abend spät waren gewählt

132 Conservative , 19 Uiiioniften und 104 Gladstouiauer , sowie

1 Pamelltt und 10 Rntiparnelliten .

( Depeschen - Bnrean Herold .)

Zur Fehde Krsmaeck - Eapervi .

Kerliu , 8 . Juli . In der gestrigen Veröffentlichuna

Caprivis im „ Reichsanzeiger
" macht die - KreWeitzug

lediglich folgende kurze redactionelle Bemerkung : „ Dce Deroffent -

lichüng hat offenbar den Sinn , daß damit alles mitgetheilt fein soll ,
was seitens des Reichskanzlers gegen Bismarck geschehen ist . Es

soll dadurch der Beweis geführt werden , daß letzterer im czrrthunie

war mit der Annahme , daß der Richtempfang durch Kaiser Franz
Joseph auf eine direkte Einwirkung der deutschen Regientng

zurückznführen fei . - Die „Rationalzeitniig
" druckt dte

Erlaß zum zweiten Male ohne Kommentar ab . — Die „ Boss .

Z t g .
" entlässt eine längere Ausführung mit den Worten : „Es

liegt die Besorgnis ; nabe , daß durch die neuesten Deröffentllchungen
der anscheinend im Versiegen begriffenen Zeitungsfehde neue Nahrung

zngeführt wirb . — Die „ Norbd . Allg . " schreibt : Man dürfe
kaum fehlgehen , die Publikation mit einem weiteren Artikel in der

Mittwoch -Äbcnd - Slusgabe der „ Hamb . Nachrichten
" m Beziehung zu

bringen , welche die Ueberschrift trug : „ Einwirkung in Wien .

( Privat - Telegramin des „Wiesbadener Tagblatt .
"

)

* (Eleve , 8 . Juli . Im Prozeffe Buschoff ist .eine neue Wen¬

dung eiuqetteten . Zeuge Wallinann bekundet , daß eine Verabredring

für bett Leichenttausport zwischeu Hermine Bnschhoff und dem

Juden Isaak statigesmiben habe .
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Plüsch - Pantoffeln für Damen von Mk . 2 .60 an ,

f . eder - Pantoffeln für Dämon non Ml , q
2 .5o an , p ? I 1 ranKiurter Journal

Plüsch
Lasting .

B

5 .

Liszt .

für Orchester E . Gillet .

Eintritt 50 Pf . 12539

B

Spezialitäten :

H . Buchhammen

Gegen Be -

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

6 .

7 . a ) La Titeuse
b ) Air de ballet
c ) Au moulin

Beethoven .
Popper .

Mozart .

60 Pf .
50
70
60

Geburts - Anzeigen
Verl obungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Weber .

Grieg .
Rob . Erben .

Verdi .

Thür - u . Hof - Oberlichter
nnch Origin .- Entwürfen

elegant ausgcfiihrt .

» le geehrten Leser and Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche nie auf Grund . . . », ,n - Wiesbadener Tngblatt » machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .
f Grund wen Anzeige »

. J . F . Wagner .

. Mozart .
. Meyerbeor .
. Bayer .
. Vieuxtemps .
. F . von Holstein .“ Adam .
. Waldteufel .

a ) Auf den Bergen .....
b ) Scherzo

Herr Erben .
3 . Recitaiiv , Cavatine und Cabaletta aus „ Ernani1

Signorina Nikita .
4 . Soli für Violoncell :

Sattler n « d Wagenbauer ,
Darmstadt , Paukratinsstraße 1 ,

Berloren
eine goldene Darnen - Ubr , gravirt T . p .
lohnung abzugeben Guftav - Frentagstraste 6 .

Ich warne Jedermann meinem Sohne Hari GrSter
Etwas zu leihen ober zu borgen , da ich für Nichts hafte .

Frau W . Grät er . Witttve .

Sodawasser
empfiehlt

B . Straus , Einserstrasse 4 a , Part

( tut Neverzreher
ist Mittwoch , den 6 Juli , Nachmittag ? 3 Uhr , in der Nheinstraßeans einem Ltratzciibahnwageil heransgefallcn und bittet man , ben =
leiben gegen Belohnung abzugeben Hotel Spiegel , Zimmer No . 31 .

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .

< xerstel & Israel

Webergasse 14 .

er M,

I s

Alle Glasmalereien
für Privatbauten , wie

Treppenhaus - Fenster ,
Speise - u . Trinkzimmcr -

Fenster .

Sämmtliche Arbeiten werden

. . . Kirchg . 45 , gleich neb . Hotel Nonnenhof ,
einbfieblt gur Snison r Dnmeu -Stiefel u . - Schuhe , hochelegant und
e,n Mk . 4 50 , 5 , 6,7,8 10 , Herr - .,- Stiefel M -schnh-

^
Mk 6 7 , 8 ,9 , 10 Kinder - u . Madchen - stiesel n . - Schuhe jeder Art , Lastina -

« chuhe und - Stiefel , clcg . u . eins . Größte Auswahl . Bill . Preise .

Feinster Gebirgs -Hintbeersyrup
la , , , ,          . . . . . .

Feinster Erdbecrshrup ...........
ff Johaunisbcershrup ........

Wilh . Heinr . Birck ,

Signorina Luisa Nikita , Herr E . Gillet , Cello - Virtuos und
Componist aus Paris , Herr Robert Erben , Pianist aus Wien .

Programm
1 . Ouvertüre zu „Der Freischütz “
2 . Soli für Pianoforte :

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerft
’
sche Hof - Buehdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Abends 8 Uhr ?

Grosses Extra - Concert
zum Besten der Pensionskasse des Städtischen Kur - Orchesters .

Mitwirkende : *

- . Ouvertüre zu „ Der Haideschacht “
. . .

*■ Fantasie aus „ Der Postillon von Lonjumeau1
8 . Gourmand - Polka

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 8 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

323 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Pr . Nowak .

in den feinsten englischen
Antik - und Kathedralgläsern ausgeführt .

Ferner Glasmosaik für Fa ^ aden - Decorationen .

Sonntags - Ruhe .

^ user Geschäft bleibt bis auf Weiteres Sonntags von 8 bis 9 ’/g unb ll ’/z bis I Ubr

L SGhellenljerg
'

sche Hof- Büchörückerei
,

Langgasse 27 . WiCSbiUkl ) , Metzgergasse 36 .

Accidenz -
, Werk - und Zeitungsdruck ,

lllustrations - und Kunstdruck .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “
.

Neueste maschinelle Anlagen .
Dampf - und Motoren - Betrieb .

■ Elektrische Beleuchtung .

Zeitungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zu haben im Tagbl . - Verlag .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe - - Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von■ orgens 8 - 2 bis Abends 8° * und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 910 -
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung

’
.

unterhält stets Lager bon 10 — 15 solid und elegant gebauten Luxns -

« rtrfJn dch/ord, Halbverdeckc mit abnehmbarenBocken , 8. rcaks , Phaeton n . s. w ., neu und gebraucht . Ferner aus
e!" em Hernchafts - ^ nventar ein Glaslandauer , ein 6 - sitziges Break ,
o!?< Fi x !“1' iehwcr filbcrplatt . Ein - und Zweispänner - Geschirre ,Alles hochfein und noch ganz neu .

An » den Wiesbadener Civilstandsregistrr « .
Geboren : 1 . Juli : dem Schuhmacher Martin Krag e. S .,

Martin Christian Otto . 2 . Juli : dem Buchbindcrgehiilfcn Albert
Steinreckcr e . T ., Anna Josephine Elise Gretha ; dem Herrn -
schneidcrgehiilsen Wilhelm Schöne c. S ., Max Hermann ; dem
Schulpedcllen Johannes Altmiiller c. S ., Hans Theodor Carl
Adolf .

Aufgebote « : Kaufmann Jacob Ludwig Conrad Krell hier und
Caroline Herber hier . Artist Carl Boromäus Joseph Schwarz
zu Berlin und Amalie Marie Johanna Rauschning zu Berlin .
Mnsiklehrer Richard Max Abendroth zu Köln und Flora Alice
Emilie Schäfer hier .

Gestorben : 6 . Jnli : Anna Margarethe , T . des Wirths Wilhelm
Conrad Muller , 1 I . 24 T . ; Anna , T . des Taglöhners Adam

9 27 Stbolfinc , T . des Schriftsetzers Johann
Adolf Barth , 16 I . 17 T . ; Friedrich Carl Giovanni , Zwillinqs -
sohn des Wirths Nicolaus Sommer , 1 I . 9 Dl . 5 T . 7 Juli '
Antonie Elise Margot , geb . Mittnacht , Ehefrau des praktischen
Arztes Dr . med . Paul Heinrich , 45 I . 5 M . 10 T .

Programm :
Wimberger - Marsch .......
Ouvertüre zu „ Idomeneus “

. . . .
Duett ( II . Akt ) aus „ Die Hugenotten '
Frohe Laune , Walzer .....
Saltarello .......

Compagnon zn rentabl . Geschäfte ( 1— 2000 Mk .) gesucht . Off
u . K . H . aa postl . erb .

____________________ _____feine gut gehende Wirtchchast ist an eine Brauer « ooer an
nncn tüchtigen Wirth auf 1 . Octobcr zn vermicthen . MH . im
Tagbl . - Berlag .                 12H0

Tücht . Weißzengnäherin s. noch ein . Kunden . Schicrsteinerstr . 4 .

a ) Adagio aus der Sonate pathetique . .
b ) Die Spinnerin . ,

Herr Gillet .
„Batti , batti “ aus „Don Juan “ . . . . .

Signorina Nikita .
Violoncell - Solo : Herr Gillet .

Grosse Polonaise in E - dur für Pianoforte . .
Herr Erben .

Wiesbadener Glasmalerei
von

" T ” Lndw . Katz
,

Glasmalerei und Kunstverglasungen
jeden Genres .

Unter Leitung des Componistcu .
8 . Drei Nachtigall - Lieder :

a ) Die deutsche Nachtigall R . Fischhof .
b ) Die russische Nachtigall Alabieff .
c ) Die englische Nachtigall . . . . . . Ganz .

Signorina Nikita .
9 . Soli für Violoncell :

a ) Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana “
. Mascagni .

b ) Sommeil d ’enfant 1 „ .
c ) Loin du bal J '   Gillet .

Herr Gillet .
10 . Walzer - Arietta aus „Romeo und Julie “ . . Gounod .

Signorina Nikita .

mit Didaskalia und Handels -Zeituug
erscheint täglich in 3 Ausgaben .

Abonncmentspreis für 2 Monate Mk . 4 .20 ,
, » 1 ,, „ 2 .10 .

Einzelne Rnmmern kosten 5 Pf .
, „ Neu hinzutretende Abonnenten erhalten das Blatt bis zuml . August a . c. gratis . 13275

Die Agentur P . Hahn , Kirchgaffe 51 .

JSeuer Zeitungshalter ,
für Restaurants , Cafes etc . ,

fein polirt , äusserst haltbar , dabei einfach und practisch
in allen Grössen ,

von 50 Pf . per Stück anfangend ,offerirt 12482

Caspar Führer ’
s Riesenbazar

,
Hirchgasse 34 .

( Centrifnaensahnc ) per ’ /s
60

. Pf -, fertig geschl .,mit Jucker und Vanille in
Glasfchalen 80 Pf ., sauere
Sahne 50 Pf „ Kaffeesahne

, . . .                          40 Pf ., stets vorräthia
Ltep . frei m ' s Hans , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v 3237

» . » ar « ->tedt , Faulbrunnenstraße
'

7 ,

Gegründet 1809 .

Wagcnrap,et von einer Lroichle , gez . : J . Kifert , Frant -
furr a . M ist auf der Tour Erbenheim über den Heßler verloren
worden . Abzngeben gegen Belohnung Schwalbad ' erstr . 47 . 18266

Donnerstag Abend ist in der Kapelleustrage cm schwarzer« pttz mit Halsband , an einer Hinterpfote verwundet , abhanden
gekommen . Dem Wiederbrmgcr eine Belohnung Schützenhof -
Itrafic 7 *_______________

r . eder - Pantoifeln für Damen von Mk . 3 .— an ,Plüscli - Pantoffeln für Herren von Mk . 3 .50 an ,Stramin - Pantoffeln für Herren von Mk . 3 .25 an ,
Segeltuchschuhe für Damen von Mk . 3 .— an ,
Segeltuch schuhe für Herren von Mk . 4 .— an ,
Iiastingzugschuhe für Herren von Mk . 4 — an ,
empf . Gg . H Heisser , Kirchhofsgasse 5 , n . d . Langgasse . 12146

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 7ir sm s2< sm gse iom 10M 11-«
Nachmittage : 12<» i «o 1" jis 2« 3« 3“ v » ««« 5u 845 G45

7ü 7<1 au hu gu — —

Franz Joseph Willms , Mainz , Äichhofstr . 1
,

empfiehlt sein großes Lager in la deutschen , franz ., engl . und
anicrik Werkzeugen für Küfer , Sattler , Spengler , Schreiner , Tape -
zirer , Wagner , Zimmerleute rc . ic . NB . Bei Anfragen oder Be -

«No « , au ^ zuschreiben

Reparaturen an Nähmaschinen
werden unter Garantie prompt und billigst ausgefnhrt . Regnliren
der Maschinen im Hause .

Adolf Kumpf , Mechaniker , 15 . Goldgasse 15 .

Ich Mit Htis htn MwWtn Preis
für abgelegte Herren - u . Damen -Kleider , Uniformen , Schuhe ,
Waffen , Gold , Silber , Pfandscheine , Möbel und ganze
Rachliiffe . Bei Bestellung komme pünktlich in ’8 Haus .

J . Fuhr , Goldgasse 15 .

Ein Pony - Chaischen ,
gut erhalten , billig zu verkaufen Hellmund -
stratze 32 . ___________________________

Men §Mng
verkaufe (UtSfotHtie
und zurückgesetzte

s
_ Hailbschuhe

jit bedeutend billigeren
Preisen . Besonders em¬

pfehle : Schwarz Ziegenleder .

R . Reinglass ,

Webergasse 4 .
2875

hinter Garantie für alifoliite Reinheit :

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung Ankunft

in Wiesbaden
465 545s 615 7 740 750 &25f 9
S-iSlQlOf 10451129 | 2lO1145f
235 3*f 340 4201 505 012 622
722f 712 822 9 922t 10221112t

t Nur bi « Castet
* Nur Soun - und Feiert .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhot )

521t 634 7»lf 739 822 ß55 938
955| iq27 IQ-19 H23 1222+ 1257
| 11224 2<4f « 311 344| 454 533635 715f 746 g241 822 Q30 1Q26

1012 1054f 1145
t Von Castel . ♦ N . Sonn - u .F .

612 l.45 803 915 1058** | 135
1232 | 05 2 315f * 430 513 799

1022t 1122
** B.Ae8mannsh .,S . u .F .b.St .
Goarsh . t Bis Büdesheim .♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

522 623f 915 | | 15 1156+
12’ 2 2<6 403*♦ 554 622 821

822 922t * 92£ H &2
t Von Rüdesh . »♦ V . Ass¬
inannsh ., Sonn - u . Feiert ,v. St . Goarsh . ♦ N . Sonn - u .F .

52« ? S9 821 1123 2=9

-

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

704 1Q02 129 406 72^
821 924

633 7ä5f 937 l ] 50-j- 150
320 5<«t 712 812 1012

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

Wiesbaden -
Langen -

622 725 io28s 1214 348
44jtt 5*7 8O7| | 1008

Schwalb ach
(Rheinbahnhof )

T Hält nur auf Chausseeh . |
tt Halt . a . kein Zwisch .-St . 1

625z 709 809 839 909 1009
1039 1109* 1130 1209 1239»
119 149 219 2" ZIS 349 419
<49 519 549 612 012 712 712

812 812 912 922t 10228
$ Ab Röderstr . * Nur bis
Albrechtstr . f Ab Bahnh .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,(die zwischen Wiesbaden
[Beausite ] u. Bkbrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

620f 706 801 831 901 931 1001 |
1031 1131 1201 1231 102 144 I
211 L*1 311 3*1 411 4*1 511 1
5*1 611 6*1 711 7*1 811 8*1 1

911 922 § 10t
t Bis Röderstrasse .
§ Bis Bahnhöfe .

Berantwortlich für die Redaction ; I . B . : C . Röth - rdt ; für den Auzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Sch - llenberg '
schen Hof -Buchdruck - rei in Wiesbaden .
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